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Karlsruher
Mittwochs

Zeitung .
Len5 > Januar <

Mit Hochfürstlich - Markgräflich - Badischem gnädigsten Privilegs .

E.
Friedenskongreß Ln Rastatt .

Rastatt , vom 7 Ian .

^ ist neuerdings «in kleiner Stillstand in den hiestgen Unterhandlungen. Bit eine Erklärung von dem

Reichstag ta Regeosburg «ingeht, mögen « io Paar Wochen verfließen, und so lange wird wohl auch die Secula .

risattonssach « ausgesetzl bleiben . Unterdessen fahren dir Abgeordneten der durch dir Abtretung des linken Rhein«

Ufers beschädigten Stände fort, an die Deputation ihre Etats zu übergeben .
Die Note, welche dir französische Gesandtschaft wegen des Marschs der Russischen Truppen an den Herrn

Grafen von Lehrdach übergeben hat, soll dem Znnhalt und der Fassung nach ganz einstimmig mit der an die

R «tchsbeputatton gekommen seyn, ein Cammerdirner des Herrn Grafen von Metternich ist damit als Kourirr

nach Wien geschickt worden .
Die Nachrichten , welche man hier in Bezug auf den Französisch . Neapolitanischen Krieg hat, unterhalten

«och immer die Frirdenshoffoungev.
- . , . , . 4. . 4. . 4 . 4. . 4. .. 4. .-^ 4- « 4- .^ .. , . 4 . 4 . 4 - ,. -- . -

Wien vom Ly Dec. Briefe von der Galltzischeu
Gränze sprechen nun auch vom strn Russischen Hüifs.
Korps, das in der ersten Hälfte des Decembers in
Gallizieo eiomarschtrt sepu soll. DaS zte, 24000 Mann
stark, steht » och tu Vollh- vieo, hält sich auch reisfertig .

Niederrhrin , vom Z Ian . Es werden hier sonderbare
Nachrichten , verbrettet . Die Insurgenten von Belgien ha.
den sich ichon am 26. in der Gegend von Mastricht in Be.
wrguvg gesetzt. Man hat wieder in Hasselt und in
Tongern eivrv Besuch von ihren erwartet, Sir sind
wirklich in diese .beydev Orlschaftro eivgezogen , aber
nur einzeln , um sich einige Bedürfnisse zu kaufe» , dir
fit alle baar bezahlten. Aber ihr Houptzug girvg
weiter uvten oeqen Breda , woraus sie rechts eine Wen.
düng gegen Recken genommen haben . Die Jnuwoh .
«er der dort liegenden Dörfer erzählen , daß ihr Zug
ü Stunden lang gedauert habe. Auf diese Nachricht

sind die fron, . Truppen , die in Mastricht und in dor.
tiger Gegend waren , ausgrrückt . Es war eine schreck,
l che Kälte . Den 28 waren die Insurgenten nur z
Stunden von MastriM , io der Gegend von Recken
und Srlikum. Es wurde tu der Nacht viel geplänkelt,
aber d . 2y . Morgens früh gegen 8 Uhr sah mau eine
ganze Kolonne von Insurgenten herbey marschirrv , sie
drück»« die franz . Vorposten zurück , wurden angr.
griffen , schienen sich zurückzuziehen , als auf einmal
«ine andre Kolonne aus den Gebüschen und Zäunen
wir hervorgikrochen rinhermarschtrt ist und Feuer mach,
re , das Gefecht dauerte übrrz Stunden und dirsravz.
Truppen zogen nach Mastricht zurück . Bev dieser Kr.
lezci heit haben die Insurgenten die Strenge des Win .
t« s uvd das Eis auf der Maas benutzt u «d sirb »der
diesen Fluß vorgedrungen , ihre Vorposten hadeu sie
dis gegen Neuß vorgedruckt und man war in Aachen



avf eine Z - !t i» groß« Verlegenheit. Es kommen
v : n von sü '.ü Setten Truppen an , um dir Insurgeo .
ten z -. rückzuwerfen. Man har bemerkt , daß sie eben,
falls gegen Zittard eenige Mannschaft dekafchirt ha.
be». Man >6 in größer Erwartung , was ncch aus
ollen diesen Eceigmssro folgen werde . — Die ftavz .
Generäle scheine » hauptsächlich auf die Mrerküsten ,
ihr Augenmrrk za nehmen . Die meisten Lrup.
re» sind lahm abgegangev , vermulhiich , uw
den Insurgenten die Kommunikation mit den
Engländern abgirschoriden. Die Insurgenten im Zen.
tro , um Brüssel herum , zeigen sich ebenfalls in klet.
neu Zügen von 50 bis bc> Man « und harseüiren die
Truppen , dir gegen sie geschickt werben . Die Regie,
rung von Krüssel gibt Befehle , baß die Kontnbutio.
nea bezahlt und die Konscridirleo gestellt werben .
Men schickt überall Exikuticnttrupprn aus , die
diese 2 Forderungen eintrelben sollm und nun sagt
man wieder , daß ein neuer Angriff gegen dir Nebel«
gesinnten vorgeoowwen werden soll.

Frankreich .
Paris , vom i Jan . Io heuriger Sitzung wurde

folgende Bvthschaft des Direktoriums verleieu. Bürger
Represeutanteol Achtzig tausend Neapolitaner harren
den Boden der römischen Republick überschwemmt .
Da sich dir ftänk. Armee ohne Kriegserklärung aoge .
griffen und gezwungen sah, tu Rom blos die Engels,
bürg besetzt zn halten , so sagte sie zu den Römern :
In zwanzig Tagen ziehen wir wieder in eure Mau .
ren ein. Es sind aber nur fiebevjkhn Tage vrrflosseu und
Rom ist frey. Porto Ferwo, Term, Cwila Castella .
na, Monterosi , Otricolt, Calvt , Riett, Clvirclla del
Trooo, Cantalupo, Skortu, haben nach der Reche uo.
stre Krieger streiten und siegen gesehen . Zwölf tau.
send Kriegsgefangene , ueuo und neunzig Kanonen, ein
und zwanzig Standarten und Fahnen, brey tausend
Pferde oder Maulthiere, die Bagage und dir Kriegs,
kaffe der Fliehenden , find di« Frucht eines Feldzugs
von 20 Tagen. Dre neapoiltanhch « Armee ist röllig
in Unordrung gebracht. Die fränkische Armee zieht
auf Neapel los.

Unterzeichnet : RevelUere Lepaup , Präsident.
Lagartw , General Stkretair .

De» rzten Dec. hat Gcveral Championnet dem
König von Neapel ein Haupttrrffeo geliefert, den 16.
kam das ftänk. Hauptquartier wieder »ach Rom und
den i7 « n ist der B . Lakatterie , Gstaivonechefund
Adjuvant des Generals, mit den eroberten Fahnen ab.
gerecht , um sie dem Direktorium zu überbrmgen , von
ihm sind die offiziell mikgetheilten Nachrichten . Wahr ,
schetnltch sind die Franken bereits io Neapel . Drr
ehemalige Graf von DamaS soll unter den gemachten

Kriegsgefangenen seyn . - Zwty englische THa-
lupprn hatten den loten Drcemvrr eine ftäakischeBvmdarbe im Hafen von Porto . Ferrajo weg .
gknommevz obgleich di« Batterien des Forts es
durch heftiges Feuern zu verhindern gesucht harre» .Ader die koSkanische Regierung hat so sehr auf die Zu«
rückgabe des ftänk. Schiffs gedrungen , daß sie erfolgt
ist . So hoben die Engländer auch eia ligürisches
Schiff das mit Geld beladen war , auf Vas Ansuchen
des Großherzogs , zurückgegeden und alle Flüchtling «
aus Rom versichern, das sie in Toskana sehr will.
fäyrtg und woht ausgenommen worden sind. -
In « torm Brief , den ein Gelehrter aus Carro
geschrieben , wird gemeldet , daß dir Freu v
ln Egyptm unsichtbar sind. Nur mit einer
Larve gehen sie aus. Die Frauen sind daselbst die
Mägde ihrer Ehemänner. Auch die reichsten verrich.
teo alle Arbeiten in der Küche. Weiber trogen den
Maurern den Mörtel und dir Baumaterialien zu, tm«
wer mit verdecktem Gesicht? es sieht ekeihast aas .
Eben diese Werbsleure , welche nicht ohne Larve offene«
lich erscheinen dürfen , lausen alle ganz nakend dt« ins
zehnte Jahr auf der Straße herum. Die Sitten sind
hier sehr vcrschirdeff bas Gcsicht ober eine Hand zu
zeigen, wäre rin großer Verstoß gegen die Ehrbarkeit,
die Brust hingegru wird nicht bedeckt . — Man hat
Nachrichten aus Cayenne vom 2920 Oer. Sie mel«
den, daß nur noch zwty von den nach dem qten Sept .
Deporurttn daselbst bey Leben sind , nemlich : Lasond«
Lavedal und Barbe . Marbots. Sechs sind gestorben
und acht find entflohen.

^ rslir »
Triest vom r8 Dec. Nach den Aussagen der Schiff.

capikam«, die auS Siclliru hier augekommrn , war
die Insel Malta in drr Mitte des Novembers von 6
englischen Fregatten auf per Sceseitr blockt« , die Fe¬
stung la Valetta , tu der sich eme französische Garnison
von vrilthaldtauseod Mann befand , wurde von 12000
maltesischen Bauren , die io z Lägern um dieselben
stehen , belagert . Sie werden von mrhrero englischen
und neapolitanischen Offizier« kommauvirt, und haben
hinlängliche Artillerie nab Munition . In derFestuag
ist noch rin grosser Vorrakh an Mehl, sonst aber fehlte
es an allem.

Florenz vom ly Dec. Die Neapolitaner find der
Kapitulation, weiche die Sicherheit und das Eigrnthum
der Einwohner und der Fremdlinge, besonvers auch der
Franzosen zusicherkr, bißhrr treu geblieben. Der Frau ,
zösische Konsul wohnt noch immer hier , und geniest
seine Vorrechte . Drei Neapolitanische Soldaten , wrl.
che di« Französische Kokarde brschimftev, wurden deshalb
mit Sptesrrtthen bestraft . Auch in dem ganzen Gros «



herzsgihum Toskana stob die Franzosen so sicher und

geachtet , als je in ihrem etguco Laude. Unsre Regt« ,

ruag hält sehr streng darauf , daß sie keine Ursachen zu

klagen haben .
MaMnd vom 20 Dec . General Moreau führt

gegenwärtig hier bas Kommando. General Ivudrrt
<S noch in Turin . 2 " ganz Piemont werden überall
die W - ppen des Königs von Sardinien adgenomwen ,
und dagegen Freyheitsdäume errichtet und die drey ,

farbigen Flaggen aufgesteckt , die plemookefiiche» Festun«

gen erhalte » zahlreiche fraazösi che Besatzungen , und
das platte Land schaft die Lebensmittel für dieselben
herbe». - Der Prinz von Carizuan ist im Besitz
aller seiner Häuser und Güter geblieben.

Aus Italien vom 21 Dec . Wir es heißt, soll
die Nation auf der 2 nsrl Sardinien aufgeforbert wor«
den seyn , zu entscheiden, ob sie eine monarchische oder
eine demokratisch repräsentative Verfassung vorzirhr«
würde . — Die Annäherung englischer Schiffe soll in
Korsika die Gährung unter der an irevublikanischcuPar¬
tei sehr vermehrt haben, indem die französischen Geseze
in Brtref des Gottesdienstes ohnehin dorr viel Wieder «

staad finden. Gegen 40000 Freiwillige sollen sich in
Verfolg der Broctamation de» GroSHerzogs von Tos »
cana riogefuuvra haben . Zugleich vernachlässigte
die Regierung auch die diplomatischen Mittel, ihre
Neutralität zu erhaitrn, keineswegs. — Aus Livorno
war dir Landung eines Korps nraooliranischrr Kaval.
lene in dem neapolitanischen Präsivio Orbitrlloan der
toskanischen Küste gemeldet worden .

Schweiz .
Zürich , vom z Ja " . Die Franzosen scheinen den

Krieg mit Oesterreich unvermeidlich zu halten und
man sieht seinem Ausbruch alle Tage entgegen . Die
französischen Truppen vermehren sich sehr und man
behaupteter sryrn in der Schweiz 52,000 Mann stark .
Besonders stehen sie sehr stark an den Grenzen und
dem Rhein nach, wo die Truppen Tag und Nacht in
solcher Brsorgniß sind, als wenn man keinen Augen,
blick eines Angriffs sicher wäre. Hingegen sollen sich
in Constrvz kaum 42 Mann Garnison befinden.

Petersburg , vom n Dec . Gestern ward auf
«in« feierliche Weift die Proklamation der hier befind,
liehen Maliheftr,Ritter in Gegenwart Sr . Kaiser!.
Majestät vom Grafen von Litta am Fuß des Throns
verlesen , in welcher dieselbe durch eine heilige und
feierliche Verbindung Sk . Majesiät den Kaiser aller
Reusft » , Paul I . zum Grosmeister des Orden« erklä.
re». Hierauf ward die Kaiser !. Annahme dieser Wür ,
de vom Vicekanzler vorgeieftn . Nachher wurden dem
Kaiser die Krone des Grosmeistrrs des Ordens , das
große Siegel desselben und Vas Schwert des Glaubens

übergebe«. Zum Zeichen der de« neuest GroSmeiger
schuldigen Huldigung grüßten alle Ritter den Monar.
cheu mit der Fahne und mit ihren Degen und küßte»
ihm dt« Hand , der hierauf dem Grafen von Coden-
zrl und zehen andern Rittern das Kommando. Kreuz
rrthrillr .

Proklamation .
Wir Baillis , Groskceutze, Kommandeur- , Ritter re.

des heiligen Johannes von Jerusalem , gegenwärtig in
der hiesigen Residenz St . Petersburg befindlich. Nach,
dem nur dir unglücklich« Lage unser« Ordens, den
gänzlichen Mangel au Mittet« , den Verlost seiner Re .
sidrvz und seiner Souverainität , dir Zerstreuung >ei«
ner , ohne Chef und Vereluiguogspunkt hecumirrendea
Glieder, dir dem Orden drohenden Gefahren und die
usurpirrude» , zum Angriff seines Eigeuthums und zu
seinem gänzlichen Ruin adzielendeo Projekt in Erwä»
gung gezogen haben und deßhaib ave Mittel anweodrn
wollen und müssen , die uns GOtt gegeben hat , um
der Zerstörung eines Ordens zuvor zu kommen , der
«den so all als berühmt ist , der den Kern des Asels io si -
verelvigt und ver Christenheit so viele Dienste geleistethat,
eines Ordens , dessen Einrichtungen auf den guten Grund«
sätzrn beruhen , welche dir stärkste Unrerstüzung der recht,
mäßigen Autoritäten find und um ihm seine Erhal .
tuug und seine Existenz zu sichern ; nachdem wir ferner
von der Erkenntlichkeit beseelt stad , die wir den Ge.
finnnugen und den Wohikhaten Sr . Majestät des Kay«
ftrs aller Reussen gegen unfern Orden schuldig sind
und von Ehrfurcht durchdrungen für seine Tugend«»
und voll vou Vertraue» auf feto heil. Wort : ,, baß
er uns nicht nur bey «osern Einrichtungen , Privile.
gie » und Ehren aufrecht erhalten , sondern auch alle
in seiner Gewalt stehende Sorgfalt aowendru will ,
unfern Orden iu den ehrwürdigen Zustand wieder her.
znftrllru , worino er fich befand und zum Vortheil der
ganzen Christenheit überhaupt , so wir besonders zum
Vorthril eines jeden wohl regierten Staats das ftiot.
ge beytrug ; ,, da wir endlich dir Unmöglichkeit ein .
sehen , io welche uns die Zerstreuung unser- Ordens
gesetzt hak , bey den gegenwärtigen Umständen , den al.
ten Formen und den durch die Konstitution und Sta .
tuten unser« Ordens vorgeschriebenen Gebräuchen zu
folgen, da wir ihm aber zu gleicher Zetkin der Wahl
eines Nachfolgers vou Ambusson, von Iile Adamund
de la Valette dir Würde und die der Souvrratoetät
unsres Orden- ankiedrade Gewalt zustcheru wollen.

,, So proklamtren wir , Baillis , Gro- kreuzr ,
Kommandeurs, Ritter de- Grosprivrats vv» Ruß.
land und andere Glieder des Ordens des heiligen
Johanne - von Jerusalem , versammelt io St . De-
tersdurg , der Residenz unser - Ordens , sowohl in «n.



ftrw Namen , als im Namen der übrige « Zungen
und Glvtvrtvrate überhaupt und eine« trbrn sriver
Glieder insbesondere , die sich mit uns durch «inen fr.
ste» Beitritt zu unfern Grundsätzen vereinigen , Se .
kayserl. Majestät , den Kaiser und Selbstherrscher aller
Rrussen , Paul I . zum Großmeister des Ordens von
St . Johann von Jerusalem »

» Kraft gegenwärtiger Proklamation versprechen
wir nach unfern Gesetzen und Statute » durch eine
feierliche und heilige Verbindung Sr . kayserl. Maje.
Sät als erhabensten Großmeister Gehorsam, Unterlhä.
»igkrit und Treu, . « Zu Sr . Petersburg , der Re,
stdrnz unsrrs Ordens , den 27 Okt. (allen SttlS )

kaiserliche Annahme .
Wir Paul I . von Gottes Gnaden rc. Indem Wir

dem Verlangen nachgegeben , welches die BatlUs ,
Großkreuze , Commandeurs und Ritter deS erlauchten
Orden « des heil . Johanne « von Jerusalem von dem
Großpriorat von Rußland und andrer in Unsrer Haupt.
Sadt Versammelten, im Namen aller ihrer wohldrnken .
den Mitbrüder bezeugt haben ; so nehmen Wir den
Titel eines Großmeisters dieses Ordens an , und er.
neuern bcy dieser Gelegenheit die feierlichen Vecsiche.
rungen, dir Wir vorher als Protektor gegeben hatten,
nicht allein alle Einrichtungen und Privilegien dieses
erlauchten Ordens sowohl io Betreff der freyeo Aus.
Übung der Religion und der für die Ritter der römt.
scheu Religion entstehenden verschtedven Verhältnisse ,
als auch für dir Jurisdiction de- Ordens , dessen Sit
Wir in Unsrer Residenz festsetzen , auf immer unvrr.
letzt zu erhalten , sondern auch in Zukunft beständig
Unsre Sorgfalt zum Wachsthum des Ordens und zur
Wiederherstellung desselben in den ehrwürdigen Zustand ,
der dem heilsamen Zweck seiner Einrichtung , seiner
Dauer und seinem Nutzen entspricht , aozuwrndeo .
Wir wiederholen auch die Versicherung , daß bry der
Uebervahme des höchsten Gouvernements dieses Or¬
dens und bey der Pflicht , alle unsre Sorgfalt zur
Restitutio» des ihm ungerechter Weise geraubten Ei.
geuthums anzuwcnden , Wir kciveswegs gemeint sind ,
in unsrer Eigenschaft als Kaiser aller Neusten , auf
irgend ein Recht ober Vortheil Anspruch zu machen ,
welches den andern Mächten, unfern Freunden , Nach,
theil bringen könnte , sondern daß wir im Gegentheil
mit besonderm Vergnügen bereit seyn werden » zu sei.
ner Zeit zu allen Maasrrgeln beyzutragen , welche unsre
trrundschaf«che Verbindung mit ihnen befestigen könne.
Unsre Kaiser!. Gnade und Gewogenheit für dev Orden
überhaupt, so wir für jedes seiner Glieder insbesondre
werden unveränderlich bleiben. Zu St . Petertburg ,
den rzttv Nso . (alt»n Stils ) 179̂ .

(Unterzeichnet) Paul .

lürkeze .
Lsnstaminopel vom 28 No ». Nach so eben ein«gegangenen Berichten aus Egypten stuud GeneralBuo «»aparte zu Ende des Oktobers Key Cairo in einem

verschantzleoLager , wo dieveyS, welche ihn umzingelt har.teo, es nicht wagen durften , ihn aozngreiftn , es f. hlte ih,uen auch an der versprochenen Artillerie , die aber bereitsmit einem Korps Artilleristen aogekommen seyn wird . In «
zwischen suchten die Beys dem Leger des fraruösischrnGenerals die Zufuhr von Lebensmitteln abzuschneidru.— Uebrigrns werden die Krtrgsanstalten hier mit vn «
doppeltem Eifer betrieben , mit Rußland ist bereits die
Urbereinkunft getroffen, den Rebellen von Widdtu mit
vereinigter Macht zu bezwingen, wenn er die ihm
augebotrur Berzrihuug nicht avnimmt, er stehet aber
seit kurzem mit dem Großvezier Jussuff in einem btrec«
len Briefwechsel , uvd daraus schließt man , die Aus.
töhnuug werde zu Stande kommen. - Der Groß«
vezier , brr ein grosser Feind der Französin ist, hat
nicht nur di« Effecten der hiestgen franjösischeo Kauf,
lrutr , sondern auch die Mevdelo der hiestgen fravzöst.
scheu Gefangene » verkaufen lassen . — Einige andere
Nachrichten , die gestern aus Egypten hier angekowmeo ,
behaupten : General Buouaparre habe sich auf dem Nil
von Cairo unter einer starken Bedeckung nach dem
Seehaven Damiatr (am mittelländischen Meer) begeben,
wo sich eine Garnison von einigen 1000. Mann Frau «
zvsen befindet. Die Communicarion zu Lande zwischen
den Häven Damtate , Rosette , und Alexandria war
aber gänzlich durch die Araber abgeschnitten.

Todes « Anzeige .

Unser geliebter Sohn und Bruder , der dahiisige
Vlkarius Müller, Pfarrer zu Hohenwelkerspach , schied
den zteo d. M . Morgens um 9 Uhr, nach einer lang»
wiertgen auszehrenden Krankheit uvd Entkräftung , in
einem Alter von zr Jahren , sanft in die Ewigkeit
über. Wir erstatten den Freunden uub Gönnern des
Stellge » unfern aufrichtigen Dank und empfehlen uns
ihrem Wohlwollen , mit Verkittung aller BeyleibSbr «
zrugungeo . Durlach den btev Januar 1799.

Des Verstorbenen Hinterbliebene
Mutter und Geschwister .

An kün S i g u n g .
"

Durlach . Seit dem Monat December 1797. hat
eine Gesanvschafk zu Rastatt von Durlach aus «in
Bett zur Miethe erhalten . Dieses Bett liegt nun schon
längst zur Rückgabe bereit , allein durch den Sterbfall
der Person, welch« die Besorgung gehabt , ist der
wahre Etgenthümer uubckaovt , wer sich demnach zu
diesem Bett als Etgenthümer lcgilimtren zu können
glaubt, hat sich in Durlach auf der Post zu melden .
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